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 FA = Facharzt - ZW = Zusatz-Weiterbildung - WB = Weiterbildung - WBO = Weiterbildungsordnung  
Die Angabe "BK" (Basiskompetenz) in der Spalte "Richtzahl" bedeutet, dass der Erwerb von Kenntnissen, Fertigkeiten und 

Erfahrungen gefordert ist, ohne dass hierfür eine festgelegte Mindestzahl nachgewiesen werden muss. 
 

13.6 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Nephrologie 
 
Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin 
der Erkennung und konservativen Behandlung der akuten und chronischen Nieren- und renalen Hochdruckerkrankungen sowie 
deren Folgeerkrankungen 
der Betreuung von Patienten mit Nierenersatztherapie 
den Dialyseverfahren und analogen Verfahren bei akutem Nierenversagen und chronischer Niereninsuffizienz sowie bei 
gestörter Plasmaproteinzusammensetzung und Vergiftungen einschließlich extrakorporale Eliminationsverfahren und 
Peritonealdialyse 
der Indikationsstellung und Mitwirkung bei Nierenbiopsien sowie Einordnung des Befundes in das Krankheitsbild 
der Diagnostik und Therapie von Kollagenosen und Vaskulitiden mit Nierenbeteiligung in interdisziplinärer Zusammenarbeit 
der Indikationsstellung zu interventionellen Eingriffen bei Nierenarterienstenose und Störungen des Harnabflusses einschließlich 
Nierensteinen 
der interdisziplinären Indikationsstellung nuklearmedizinischer Untersuchungen sowie chirurgischer und strahlentherapeutischer 
Behandlungsverfahren einschließlich Nierentransplantation 
der Betreuung von Patienten vor und nach Nierentransplantation 
der Ernährungsberatung und Diätetik bei Nierenerkrankungen 
der intensivmedizinischen Basisversorgung 
 
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren Richtzahl 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiterbildung und  

Hämodialysen oder analoge Verfahren, 
u.a. akute Hämodialysen, chronische Hämodialysen, Peritonealdialysen, kontinuierliche Verfahren, 
davon 

2.000 

- Plasmaseparationen, Apheresebehandlung, Rheopheresebehandlungen 50 
Nierensonographien einschließlich bei Transplantatnieren bei Patienten 300 
Doppler-/Duplex-Untersuchungen der Nierengefäße einschließlich bei Transplantatnieren 100 
Nierenbiopsien sowie Einordnung des Befundes in das Krankheitsbild 25 
Mikroskopien des Urins einschließlich Quantifizierung und Differenzierung der Zellen BK 
ausführlich begründete Gutachten 5 

 


